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Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser unseres Nordharzboten,
… und zack war Frühling!

In diesem Jahr hätte das „Frühlingserwachen“ wohl kaum 
plötzlicher, krasser und gegensätzlicher beginnen können. Die 
dritte Februarwoche begann mit Minustemperaturen im zwei-
stelligen Bereich und binnen 72 Stunden hatten wir zweistel-
lige Plusgrade und fast ebenso blitzartig Frühlingsgefühle.

Einen so kurzen Übergang zwischen zwei Jah-
reszeiten habe ich selten erlebt. Ja, sicher 
könnte es durchaus noch einen Hauch 
des Winters geben, bevor dieser sich 
wieder zurückzieht, jedoch sind auch 
die wärmenden Sonnenstrahlen 
und angenehme (Tages-)Tempe-
raturen, jetzt Anfang März, schon 
deutliche Vorboten dafür, dass der 
Frühling sehr bald in seiner ganzen 
Schönheit eintreffen wird.

Und so gegensätzlich wie Winter und 
Frühling auch sind, so bildet doch dieser 
Gegensatz auch eine Einheit. Das eine ist 
ohne das andere (zumindest in unseren Brei-
tengraden) kaum vorstellbar. Gegensatzpaare gehö-
ren immer zusammen, denn sie bilden meist eine Art Gleich-
gewicht. Zumindest habe ich das Gefühl, dass die Natur sich 
dabei ganz allgemein schon etwas gedacht hat, an vielen 
Stellen ein solches Gleichgewicht herzustellen und es zu be-
wahren.

Vor einem Jahr schrieb ich an dieser Stelle über die Bürger-
meisterwahl. Nun gab es in diesem Februar erneut eine Wahl, 
und zwar die Wahl zum Deutschen Bundestag. Viele Menschen 
haben das Ergebnis gewertet, interpretiert, kommentiert usw. 
Das möchte ich an dieser Stelle bewusst nicht tun. Jedoch 
möchte ich hier dennoch wieder das Bild des Gegensatzes 
bemühen. Die fünf neuen Länder gaben zum Rest der Bundes-
republik ein vollständig gegensätzliches Wahlergebnis ab. 

Wenn ich mir jedoch Gedanken zum Ergebnis aller 16 Bundes-
länder mache, dann kommt mir das Gleichgewicht in den Sinn 
und die Frage: „Was könnte ein wichtiges Gegenstück zu die-
sem Ergebnis sein?“

Die Beantwortung dieser Frage enthielte in jedem Fall die (Mit-)
Menschlichkeit. Es gibt sicher noch viele Dinge, die ich jetzt als 

Antwort aufzählen könnte, allerdings ist dies nicht die richtige 
Stelle dafür. Ich stelle dennoch mit großer Sorge 

fest, dass wir den Ausgleich, also eine aus-
reichende Menge Mitmenschlichkeit, noch 

lange nicht erreicht haben. Denn genau 
diese Menschlichkeit ist vielleicht Be-
standteil zu vieler verschiedener Ge-
gensatzpaare. Sei es beim Thema 
des Internationalen Frauentages, 
welcher unter anderem die Unge-
rechtigkeit und Gewalt gegen Frau-
en thematisiert oder die zunehmende 

zwischenmenschliche Kälte in unserer 
Gesellschaft oder die vielen individuel-

len Wünsche Einzelner auf Kosten Vie-
ler oder der Raubbau an der Natur, der 

menschliche Bedürfnisse stillen soll oder sei-
en es die vielen unmenschlichen Kriege und Aus-

einandersetzungen auf unserem Erdball. 

Für all dies brauchen wir alle dringend ein Gegengewicht – (Mit-)
Menschlichkeit. Wir sollten den Frühling nutzen, um ebenso wie 
die Natur, der Kälte das schöne Gefühl des Aufblühens, Bele-
bens und des Miteinanders entgegenzusetzen.

Sie merken schon, dass die Erwähnung der an dieser Stelle üb-
lichen schönen Ereignisse in unserem Nordharz ausbleibt. Dazu 
lesen Sie wieder viele interessante Artikel in dieser Ausgabe. 
Jedoch empfinde ich es persönlich sehr wichtig, mir diese Ge-
danken einmal von der Seele schreiben zu können.

Frühlingshafte Grüße
Ihr Gerald Fröhlich
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Wir kommen mit unserem 
Strom zu Ihnen.

Für alle, die dazugehören wollen:

Mit dem Produkt „klick regional“ können Sie auch außerhalb  
des Stadtwerke-Netzgebietes günstigen Strom aus Wernigerode 
beziehen. Sparen Sie bares Geld und erhalten Sie unseren  
persönlichen Beratungsservice gleich mit dazu. Jetzt wechseln!

Kundenservice · Tel. 03943 556-326 · kundenservice@stadtwerke-wernigerode.de

www.stadtwerke-wernigerode.de
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Geräumige Gewerbeimmobilie im Herzen von  Geräumige Gewerbeimmobilie im Herzen von  
Wernigerode zu vermieten! Wernigerode zu vermieten! 

Dornbergsweg 21 • 38855 Wernigerode • Fläche: 562 m²

Highlights der Immobilie:
  3 Büroräume – ideal für Ihre Verwaltung oder Meetings
  Praktische Küchenzeile und Abstellraum
  Große Halle – perfekt für Produktion, Lagerung oder kreative Projekte
  Separater Lieferanteneingang – erleichtert den Warenverkehr
  Ab sofort verfügbar!

Ob als Büro, Lager oder Produktionsstätte – diese Immobilie bietet Ihnen zahlreiche Möglichkeiten,  
Ihre Geschäftsideen zu verwirklichen.

Interesse geweckt? Vereinbaren Sie gern einen Besichtigungstermin und überzeugen Sie sich selbst  
von den Vorteilen dieses vielseitigen Objekts! 

Kontakt: Thomas Schulz • E-Mail: t.schulz@harzdruckerei.de • Telefon:  03943 54240
B244
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16. Mühlenweihnacht in Abbenrode

Der Heimatverein Abbenrode freute sich, dass zur 16. Müh-
lenweihnacht wieder einige hundert Besucher auf dem Muse-
umshof und der Wassermühle Otto zu Gast waren. Zeitweise 
herrschte großes Gedränge auf dem festlich geschmückten 
und beleuchteten Hof sowie in den Ausstellungsräumen. Die 
Vereinsmitglieder hatten sich zuvor ordentlich ins Zeug gelegt 
und eine kleine Verkaufsmeile mit mehreren Hütten auf den Hof 
aufgebaut. Auch wurde eine neue Fahnenvitrine in der Schüt-
zenausstellung eingeweiht. 
Der Höhepunkt der Mühlenweihnacht ist immer die Ankunft 
des Weihnachtsmannes, um die Kinder mit kleinen Gaben zu 
erfreuen. Bevor es so weit war, gab es für den Weihnachtmann 
eine besondere Begrüßung. Begleitet von Stefan Furtner an 
der Gitarre, sangen ihm die Mädchen und Jungen mehrere Lie-
der als Ständchen. 

Nachdem sich der Weihnachtsmann sichtlich ergriffen be-
dankte, gab es die heiß ersehnten Weihnachtsbeutel für je-
des Kind. Weihnachtshelfer Andreas Weihe unterstützte den 
Weihnachtsmann beim Beschenken. 70 Beutel mit Süßigkei-
ten hatten die Mitglieder des Heimatvereins gepackt.
Für die Gäste gab es wieder eine reichhaltige Kuchentafel der 
Abbenröder Bäckerinnen in der Gaststube, frisch gebackene 
Waffeln, Grillwürstchen, Ponyreiten, Stockbrot am Lagerfeuer 
und Führungen durch die Wassermühle und Schaumahlen.
Vereinschef Andreas Weihe bedankte sich noch einmal für die 
Unterstützung der Mühlenweihnacht bei allen Helfern, dem 
Pferdehof Abbenrode, dem Grenzerkreis sowie der Feuerwehr.

Fotos: Benjamin Weihe

Sanierungsarbeiten im Tierhäuschen Abbenrode 
Nach einer 4monatigen Bauphase ist wieder Ruhe und Ord-
nung in der Kita Abbenrode eingekehrt. In der Zeit von Okto-
ber 2024 bis Anfang Februar 2025 wurde die Sanitäranlage 
der Kindertagesstätte vollständig grundsaniert. Mit der Vergrö-
ßerung des Waschraums (eine Wand wurde entfernt und aus 
zwei Räumen wurde einer), ging eine Erneuerung der Grund-
leitungen einher. Ferner wurden auch die Raumdecke sowie 
die Sanitäranlagen wie Waschblock, Kindertoiletten und Du-
sche demontiert und neu installiert. Im gleichen Zuge ist die 

Personaltoilette und der vorgelagerte Flur zu den Sanitärberei-
chen renoviert worden. 
Alle sind sich einig: Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die 
Räume erstrahlen in einem dezenten Grün und es wirkt viel 
freundlicher und heller. 
Dank der zweiten Sanitäranlage konnte der Kita-Betrieb in der 
Bauzeit aufrechterhalten werden. Vielen Dank an alle Kinder, 
Erzieher und die beteiligten Baufirmen für den reibungslosen 
Ablauf und die großartige Umsetzung dieser Baumaßnahme. 
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35 Jahre Grenzöffnung Abbenrode/Lochtum
Am 27. Januar 1990 wurde die innerdeut-
sche Grenze zwischen Abbenrode und 
Lochtum friedlich geöffnet. 35 Jahre spä-
ter trafen sich Zeitzeugen, Bewohner und 
Interessierte, um im Dorfgemeinschafts-
haus in Abbenrode an diesen besonderen 
Tag zu gedenken. Mit ca. 250 Besuchern 
fanden die Feierlichkeiten großen Anklang.
Als Organisator und Veranstalter begrüß-
te die Abbenröder Ortsbürgermeisterin 
Sandra Albrecht gemeinsam mit Bürger-
meister Gerald Fröhlich und dem Ortsvor-

steher von Lochtum, Manfred Dieber, den 
Minister für Wissenschaft, Energie, Klima-
schutz und Umwelt des Landes Sach-
sen-Anhalt, Prof. Dr. Armin Willingmann, 
den ehemaligen Landrat des Landkreises 
Wernigerode, Michael Ermrich, die Ober-
bürgermeisterin der Stadt Goslar, Urte 
Schwerdtner, sowie den Bürgermeister 
der Stadt Bad Harzburg, Ralf Abrahms.  
Mit dem Einmarsch des Spielmannzugs 
Die Stapelburger Spielleute begann die 
Grenzöffnungsfeier. Der Männergesang-

verein Einigkeit aus Lochtum begeisterte 
sein Publikum mit Liedbeiträgen und der 
Lochtumer Wolfgang Wethkamp sang 
Lieder von Reinhard Mey. In einem 30-mi-
nütigen Videofilm wurden die Gäste an die 
Ereignisse der Grenzöffnung am 27. Janu-
ar 1990 erinnert.
Ein gemütliches Beisammensein rundete 
die Grenzöffnungsfeier ab. Es wurden Ge-
schichten aus vergangenen Zeiten geteilt 
und Erinnerungen ausgetauscht.
 Foto: Benjamin Weihe

Jahreshauptversammlung FFW Abbenrode 

Traditionell am ersten Wochenende im Februar findet die Jah-
reshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Abbenrode statt. 
Auch in diesem Jahr hat die Ortswehr sowie der Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Abbenrode am 1. Februar ins DGH 
zur Jahreshauptversammlung eingeladen. 
In der JHV geben der Ortswehrleiter, der Jugendwart, der 
Gruppenführer, der Gerätewart sowie der 1. Vorsitzende des 
Fördervereins einen Überblick über die Einsätze, Ausbildungen 
und einen Einblick in die vielfältigen Aktivitäten der Kamera-
den im vergangenen Jahr. In seinem Bericht blickte Ortswehr-

leiter Marco Allwardt, auf das zweit einsatzreichste Jahr der 
Ortsfeuerwehr Abbenrode zurück. Im Jahr 2024 wurden die 
Kameraden zu 36 Einsätzen alarmiert. Nur 2018 musste die 
Ortsfeuerwehr zu zwei Einsätzen mehr ausrücken.
Bürgermeister Gerald Fröhlich, Gemeindewehrleiter Enrico 
Mäntz und Ortswehrleiter Marco Allwardt freuten sich im Rah-
men der JHV folgende Ernennungen und Beförderungen aus-
zusprechen und die Urkunden zu überreichen: 

Ernennungen
Kim-Lea Huwald zur Feuerwehrfrau-Anwärterin
Noelle Hölzke zur Feuerwehrfrau-Anwärterin 
Sebastian Wiese zum Feuerwehrmann-Anwärter
Beförderungen
Julian Brennecke zum Oberfeuerwehrmann
Sascha Hartmann zum Oberfeuerwehrmann
Stephan Manger zum Oberlöschmeister
Sebastian Strutz zum Hauptlöschmeister
Matthias Kerwel zum Hauptlöschmeister

Für ihre langjährige Unterstützung der Ortswehr Abbenrode 
wurden Marc Wintering (20 Jahre) sowie Marc Stieler, Hagen 
Stieler, Anka Katarina Plawitzki und Sebastian Ritter (30 Jahre) 
geehrt. 

Foto: Michael Lumme
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Tannenbaumverbrennen 
Mit dem Verbrennen der abgeschmückten Weihnachtsbäume 
wurde in Danstedt am 11. Januar offiziell das Weihnachtsfest 
beendet. Viele Besucher haben sich nicht von der klirrenden 
Kälte abschrecken lassen und wärmten sich am Feuer. Zu 
Steak und Würstchen vom Grill schmeckte ein heißer Glüh-
wein oder Kinderpunsch besonders gut. 

Die Organisatoren dieses kleinen Festes waren die Mitglieder 
der Freiwilligen Jugendwehr. Die jungen Erwachsenen haben 
tatkräftig beim Verkauf sowie dem Auf- und Abbau mitgehol-
fen.
Es war wieder einmal ein sehr schöner Abend, welcher die 
Dorfgemeinschaft aneinander nähergebracht und Traditionen 
aufrechterhalten hat. 

Fotos: FFW Danstedt 

Jahreshauptversammlung FFW Danstedt 

Am 18. Januar fand in Danstedt die Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr statt. Nach der Begrüßung 
der Kameraden gratulierten Bürgermeis-
ter Gerald Fröhlich, Gemeindewehrleiter 
Enrico Mäntz sowie Wehrleiter Denis 
Grabach folgenden Kameraden:

Beförderungen
Lea Brestrich zur Hauptfeuerwehrfrau
Christian Nerlich zum Hauptfeuerwehr-
mann

Ehrungen
René Walkhoff * 30 Jahre 
Heimo Beholz * 40 Jahre
Jürgen Kühne * 40 Jahre 

Eine besondere Ehrung wurde Dieter 
Kühne ausgesprochen, welcher seit 

nunmehr 60 Jahren Mitglied der Freiwil-
ligen Ortswehr ist. 
Nach 15 Jahren hat René Eisemann 
zum 31. Dezember 2024 sein Amt als 
Jugendwart niedergelegt. Ihm wurde 
für seine langjährige Tätigkeit sowie die 
Gründung der Jugendfeuerwehr die Eh-
rennadel der Deutschen Jugendfeuer-
wehr verliehen. Ab dem 1. Januar 2025 
übernimmt Lara Schymura das Amt der 
Jugendwärtin und wird dabei von Fabian 
Brestrich als Stellvertreter unterstützt. 
Der Abend fand bei guten Gesprächen 
und leckerem Essen seinen gemütlichen 
Ausklang.  Fotos: FFW Danstedt
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10. Mai 2025 * 1. Danstedter Gewerbetag
Am 10. Mai 2025 von 10 – 16 Uhr findet der erste Danstedter 
Gewerbetag im Dorfgemeinschaftshaus statt. Hier präsentie-
ren sich Firmen aus Danstedt und Umgebung. Sie stellen ihre 
Geschäft, Dienstleistungen und Produkte vor. Nicht nur Hand-
werksfirmen, sondern auch landwirtschaftliche Unternehmen, 
Dienstleister, Versicherungen, Werbe- und Handelsfirmen sind 
mit ihren Ständen vertreten. 

Selbstverständlich wird auch an das leibliche Wohl gedacht. 
Eine Messerallye für Kinder verspricht auch viel Interessantes. 
Wer sich informieren möchte, über die Firmen der Region und 
wie Wirtschaft an der Basis funktioniert, der ist herzlich ein-
geladen. Der Erlös der Veranstaltung kommt der Danstedter 
Kindertagesstätte Mühlenmäuse zugute.

Das Organisationsteam um Tine Kramer, Maik Grabach und 
Armin Lidke weisen darauf hin, dass noch einige wenige 
Standflächen frei sind und wer noch Interesse hat, dabei zu 
sein, der wendet sich bitte an die Mailadresse Gewerbe-Dan-
stedt@gmx.de.
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Frohe Weihnachten in Heudeber
Am Heiligabend, wenn der Weihnachts-
mann die Geschenke verteilt, macht er 
traditionell eine Rast bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Heudeber. 

Jung und Alt kamen an diesem Nach-
mittag zum Feuerwehrgerätehaus und 
begrüßten den Weihnachtsmann, der 
standesgemäß mit seiner Weihnachts-
elfe und der Kutsche vorbei gefahren 
kam. Er hatte allerhand Geschenke im 
Gepäck und erweckte damit nicht nur 
bei den Kindern die pure Begeisterung. 
Die Blaskapelle Senju sorgte mit den 
passenden Weihnachtsliedern für eine 
festliche Stimmung und die Kameraden 
der Freiwilligen Ortswehr kümmerten 
sich um das leibliche Wohl der Gäste. 
So waren alle glücklich und dankbar 
über den Besuch des Weihnachtsmanns 
und wünschten ihm eine gute Reise, da-
mit Groß und Klein ihre Weihnachtsge-
schenke sicher und rechtzeitig zur Be-
scherung erhalten.

Frohe Weihnachten in Heudeber ist eine 
wunderschöne Tradition, die die wahre 
Freude an Weihnachten widerspiegelt. 
Man erfreut sich an den strahlenden 

und lachenden Kindern sowie in der 
Gemeinschaft das Fest der Liebe und 
Selbstlosigkeit zu feiern. Deswegen ist 
Frohe Weihnachten in Heudeber nicht 

nur eine wunderschöne Tradition, son-
dern auch ein zauberhafter Start in die 
Weihnachtsfeiertage.

Foto: Skjell Strube
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Natur pur und 
hautnah erleben
Jörg Wache vom Jugend-Waldheim Drei 
Annen Hohne besuchte in den Winter-
ferien die Hort- und Vorschulkinder der 
Kita Sonnenblume. 

Die Mädchen und Jungen staunten nicht 
schlecht, als Jörg Wache allerlei An-
schauungsmaterial, Tierexponate und 
sogar Geweihe präsentierte. Der Natur-
tag begann mit einer Vorstellung durch 
das Zapfenmikrofon. Auch den kindge-
rechten Erzählungen über das Thema 
Leben im Wald wurde aufmerksam zu-
gehört. Gerade für unsere Jüngsten ist 
es wichtig ihren Entdeckergeist und die 
natürliche Neugierde durch Veranschau-
lichungen zu wecken und an praktischen 
Beispielen zu erklären. 

Erzieher und Kinder sind sich einig: 
Dieser Tag hat Eindruck hinterlassen. 
Es wurde viel Neues gelernt und wird 
sicherlich beim nächsten Waldspazier-
gang mit anderen Augen wahrgenom-
men. 

Foto: Kita Sonnenblume 

Premiere für Knutfest in Heudeber
Die weihnachtlichen Festtage sind vor-
bei, die Geschenke sind schon lange 
ausgepackt, der traditionelle Weih-
nachtsbaum ist abgeschmückt und aus 
den Wohnzimmern verband.

Einem Brauchtum aus Schweden fol-
gend, organisierte der SC Heudeber 
1919 erstmalig, dass die Tannenbäume 
gesammelt wurden, um sie im Rahmen 
des Knutfestes am 4. Januar zu verbren-
nen. Doch bevor sich die vielen Besu-
cher an dem Feuer wärmen konnten, 
haben insgesamt 70 Teilnehmer ihre 
Muskelkraft beim Weihnachtsbaumweit-
wurf eingesetzt. Die Dorfmeisterschaft 
wurde in die Kategorien Kinder, Frau-
en und Männer unterteilt. Zur Siegerin 
bei den Jüngsten wurde Hanna Becker 
mit einem 6,7 m-Wurf gekürt. Bei den 
Frauen freute sich Angie Puschmann 
mit einer Wurfleistung von 7,9 m über 
ihren Sieg und Patrick Bohmeier konnte 
mit einer Strecke von 8,55 m den ersten 
Platz bei den Herren für sich verbuchen. 

So fand an diesem kühlen Winterabend, 
das Knutfest bei köstlicher Verpflegung 
seinen gemütlichen Ausklang und die 

Besucher dürfen sich hoffentlich auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr freuen. 

Foto: Skjell Strube
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Erstes Langelner Knutfest
Am 18. Januar fand in Langeln das ers-
te Knutfest statt. Angelehnt an den aus 
Schweden kommenden Brauch, wo 20 
Tage nach Weihnachten, am St. Knuts-
Tag (13. Januar), die Weihnachtsbäume 
abgeschmückt und bei gemeinsamen 
Feiern verbrannt werden. 
Die Langelner Interessengemeinschaft 
für Historische Landtechnik hatte den 
Gedanken in ihrem Dorf ein Knutfest 
mit dem gemeinsamen Verbrennen der 
Weihnachtsbäume zu feiern. Der Idee, 
etwas für ihren Ort auf die Beine zu 
stellen und die Bewohner zusammen-
zubringen, folgte eine grandiose Umset-
zung. Das in den Tagen vor dem Knut-
fest viele Weihnachtsbäume ihren Weg 
zur Verbrennung gefunden haben, war 
nur ein Teil der Vorbereitung. Denn für 
einen schönen Abend braucht es auch 
die nötige Versorgung mit Speisen und 
Getränken. Diese war ebenso überwäl-
tigend, wie auch der Besuch durch die 
Langelner selbst. Handelte es sich doch 
für viele um einen neuen und unbekann-
ten „Brauch“. 

Der Historischen Landtechnik Langeln 
ist ein großartiges Event gelungen, für 
das viele in der Bevölkerung dankbar 
sind. Es soll auf jeden Fall seine Fortset-

zung geben. Wer mag, kann sich bereits 
jetzt den 17. Januar 2026 in seinem Ka-
lender freihalten.  

Foto: Michael Lumme

Musikalische Momente 
LaBaZi – Acht Stimmen. Ein unver-
gesslicher Klang. LaBaZi sind die An-
fangsbuchstaben der Orte Langeln, 
Badersleben und Zilly und steht für die 
Heimatorte der Sängerinnen. Alljährlich 
erfreut das Volksensemble seine Zuhö-
rer mit einer wundervollen Stimmgewalt 
zur Weihnachtszeit. So auch wieder am 
22. Dezember in der Kirche in Stapel-
burg. 

Mit ca. 130 Besuchern war die Kirche 
an diesem Abend gut gefüllt und die auf-
merksamen Ohren wurden von dem viel-
seitigen Programm verwöhnt. Mit tradi-
tionellen deutschen Weihnachtsliedern 
und bekannten internationalen Klassi-
kern, war es eine musikalische Reise 
durch die Weihnachtszeit. 

Die Einnahmen aus diesem vorweih-
nachtlichen Konzert spendeten die Sä-
gerinnen je zur Hälfte dem Tierheim 
Derenburg sowie der Tierrettung Sta-
pelburg. Beide freuen sich über den 
Geldsegen und sagen DANKESCHÖN.

Foto: Peggy Armster
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Jahreshauptversammlung FFW Langeln 
Am 22. Februar fand die JHV der Freiwil-
ligen Ortswehr Langeln statt. Wie in der 
Vergangenheit auch, informierte Wehr-
leiter Eric Oppermann über das vergan-
gene Jahr und gratulierte gemeinsam mit 
Enrico Mäntz, Gemeindewehrleiter der 
Gemeinde Nordharz und Bürgermeister 
Gerald Fröhlich den Kameraden zu ihren 
Beförderungen und Auszeichnungen mit 
der Treuedienstmedaille. 

Beförderungen
Christoph Festerling 
 zum Hauptfeuerwehrmann
Sascha Veckenstedt 
 zum Hauptlöschmeister
Ehrungen 
Jule Mäntz * 10 Jahre
André Fricke * 20 Jahre
Isabel Loel * 20 Jahre
Michael Blenke * 40 Jahre
Dieter Festerling * 65 Jahre
Günter Schmidt * 70 Jahre

Foto: FFW Langeln 

Abschied und Neubeginn in der Langelner Seniorenarbeit

Über viele Jahre wurde in Langeln die 
Seniorenarbeit durch den Vorstand der 
Ortsgruppe der Volkssolidarität organi-
siert. Seit 1947 gab es in Langeln die 
Ortsgruppe, der 1945 in Dresden ge-
gründeten Volkssolidarität. Nach 78 

Jahren, fand am Dienstag, dem 25. 
Februar 2025 die letzte Veranstaltung 
unter Federführung des Vorstandes der 
Volkssolidarität statt, da die Ortsgruppe 
ihre Auflösung beschlossen hatte. Orts-
bürgermeister Hendrik Finger nutzte die 

Gelegenheit und bedankte sich herzlich 
bei Doris Geßler, Edeltraud Finger, Ri-
charda Minackoff und insbesondere Re-
nate Spindler, die 20 Jahre den Vorsitz 
innehatte, für die in den vergangenen 
Jahren geleistete Arbeit.
Dass die Seniorenarbeit im Ort fortge-
führt werden soll, liegt nicht nur den vie-
len Senioren am Herzen, sondern auch 
dem Ortsbürgermeister. Es entstand die 
Idee der Gründung des Seniorenklubs 
Langeln. Mit Astrid Reitmann, Christina 
Potschka und Cordula Finger fanden 
sich drei Mitstreiterinnen, die mit Hend-
rik Finger den Gründungsvorstand des 
Seniorenklubs bilden und am 25. Febru-
ar den Staffelstab von Renate Spindler 
und ihrem Team übernahmen. Einige 
Sponsoren haben sich bereits gefunden, 
um den Seniorenklub finanziell zu unter-
stützen – Vielen Dank! 

Für Anregungen und Hinweise, nicht 
nur in Sachen Seniorenarbeit, ist Orts-
bürgermeister Hendrik Finger (Sprech-
zeiten nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0170 / 2 72 31 13) immer sehr 
dankbar.
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Weihnachtsbaumverkauf & Weihnachtsmarkt
Mit Bratwurst, Waffeln, Glühwein, 
Kinderpunsch & Co. im Bauch ist der 
Tag gerettet und wenn dann noch ein 
Weihnachtsbaum ausgesucht wird, 
macht es den Moment perfekt. Da kann 
man dann nur noch das Sahnehäubchen 
hinzuzufügen und diese besinnliche Zeit 
mit Freunden und Familie genießen. 
Genauso erlebten es 10 Tage vor Hei-
ligabend die vielen Besuchern des 
Schmatzfelder Weihnachtsmarktes. In 
geselliger Runde fanden 120 Tannen-
bäume ihre neuen Besitzer, um bald in 
weihnachtlichem Glanz zu erstrahlen. 
Zum 3. Mal in Folge organisierte der 
Schützenverein diese Aktion und es 
scheint, als können wir uns auch zukünf-
tig hierauf freuen.

Foto: Schützenverein Schmatzfeld 

Neujahrssause in Schmatzfeld
Gleich zu Beginn des neuen Jahres lu-
den die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Schmatzfeld die Dorfbewohner 
und Freunde aus der Umgebung zu ihrer 
ersten Neujahrssause ein. Bei leckeren 
Köstlichkeiten vom Grill und aus der 
Fritteuse folgten 140 Frauen und Män-
ner der Einladung und kamen zu einem 
gemütlichen Miteinander zusammen. Es 
wurden Neujahrsgrüße sowie Anekdo-
ten über die Festtage ausgetauscht und 
die Kinder nutzten die bereit liegende 
Kreide und malten die Wege bunt an. 
Ein besonderer Dank geht an die Frau-
en, welche die Kameraden unermüdlich 
beim Schmücken und Verkaufen unter-
stützt haben. 
Die Organisatoren sind sich nach diesem 
Tag einig, dass sich die Neujahrssause 
zu einer neuen Tradition in Schmatzfeld 
entwickeln wird und kündigen bereits 
jetzt eine Wiederholung im kommenden 
Jahr an.

Foto: FFW Schmatzfeld 
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Weihnachten im Spatzennest
Kurz vor den Weihnachtsfeiertagen wurde es noch einmal 
bunt, fröhlich und besinnlich im Spatzennest. Ein wundervoller 
Nachmittag begann mit einer weihnachtlichen Vorführung in 
der Kirche. Die jetzigen und die baldigen Vorschulkinder haben 
ein kleines Programm einstudiert und waren sehr stolz darauf, 
es ihren Familien und Besuchern vorzuführen. Im Anschluss 
ging es mit leuchtender Laterne im Schneeflockenumzug und 
in Begleitung des Spielmannzuges sowie der Freiwilligen 
Feuerwehr auf das Gelände der Kita Spatzennest. Bei einem 
gemütlichen Weihnachtsmarkt erfreuten sich die vielen Gäs-
te über einen kurzen Abstecher des Weihnachtsmannes. Die 
Kinderaugen erstrahlten und die Aufregung unserer Jüngsten 
erfasste selbst so manch einen Erwachsenen. 
Herzlichen Dank an allen Gästen und Helfern, sowie  
dem Spielmannzug und den Kameraden der Freiwilligen 
Ortswehr. 

Foto: Kita Spatzennest

Jahreshauptversammlung FFW Schmatzfeld
Am 18. Januar trafen sich die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Schmatzfeld zu 
ihrer jährlichen Jahreshauptversammlung. 
Es gab eine Auswertung des vergangenen 
Jahres sowie Einblicke in die kommenden 
Monate. Darüber hinaus gratulierte Bür-
germeister Gerald Fröhlich, Gemeinde-
wehrleiter Enrico Mäntz und Ortswehrlei-
ter Andy Pitz folgenden Kameraden:

Ernennungen
Devin Nitschke zum Feuerwehrmannan-
wärter
Hendrik Marx zum Feuerwehrmannan-
wärter 
Pepe Oberbeck zum Feuerwehrmann-
anwärter 
Beförderung
Michel Reißner zum Löschmeister

Ehrungen
Michel Reißner * 20 Jahre
Robin Krökel * 20 Jahre 
Steve Lamprecht * 20 Jahre
Andy Pitz * 30 Jahre 
Robert Barner * 30 Jahre
Steffen Oberbeck * 30 Jahre
Thomas Marx * 30 Jahre 

Fotos: FFW Schmatzfeld
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Knutfest in Stapelburg
Ein jeder kennt es, ein jeder liebt es: Das Stapelburger Knut-
fest, welches im Januar bereits zum 22. Mal stattgefunden hat. 
Bei Bratwurst und Glühwein schauten die Dorfbewohner zu, 
wie ihre abgeschmückten Weihnachtsbäume in Flammen auf-
gingen. Knapp 300 Tannen und Fichten wurden in eine große 
Feuerschale geworfen und erhellten den Abend. 

Bevor sich die Besucher jedoch an dem Feuer wärmten, kamen 
sie beim Weihnachtsbaumweitwurf ordentlich ins Schwitzen. 
Als Sieger des spaßigen Wettkampfs ging Marcel Eule hervor. 
Es war wieder einmal ein gelungenes Fest in gemütlicher At-
mosphäre. Familien und Freunde sind zusammengekommen, 
es wurde viel gelacht und die Stunden am Feuer gingen viel 
zu schnell vorbei. 

Fotos: FFW Stapelburg 

Vereinsgründung in Stapelburg 
„Brauchtum Stapelburg – Verein zur Förderung des örtlichen  
Brauchtums Stapelburg e.V.“

Im vergangenen Jahr haben 15 Frauen 
und Männer zueinander gefunden und in 
Stapelburg einen neuen Verein gegrün-
det, den Brauchtum Stapelburg–Verein 
zur Förderung des örtlichen Brauchtums 
Stapelburg e.V.. Ihr gemeinsames Ziel ist 
es, regionale Feste und Bräuche zu för-

dern, Trachten und historische Kleidung 
ebenso wie Volkslieder und Volkstänze 
zu erhalten, Handwerk und regionale 
Künste zu bewahren sowie sich mit der 
örtlichen Geschichte und den lokalen 
Traditionen auseinanderzusetzen. Ihre 
erste Amtshandlung bestand in der Or-

ganisation, Planung und Umsetzung des 
Stapelburger Weihnachtsmarktes. Dies 
war dem neu gegründeten Verein wich-
tig, denn ein Weihnachtsmarkt ist eben 
auch ein Stück des deutschen Brauch-
tums. So schlossen sich die Tierrettung 
Stapelburg e.V. sowie der Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr dem Weih-
nachtsmarkt an und gemeinsam wurde 
er zu einem vollen Erfolg. Viele Besucher 
erfreuten sich an den kulinarischen Köst-
lichkeiten und verbrachten einen groß-
artigen Tag. 

Die Einnahmen aus dieser Veranstaltung 
sind dann auch wiederum gleich dem 
Ort, genauer gesagt den Kindern aus 
der Kita Spatzennest, zugutegekommen. 
Manuel Dammann, Vorsitzender neuen 
Brauchtumsvereins, übergab stellver-
tretend für alle drei Vereine die Spenden 
an die kommissarische Leitung der Kita, 
Caroline Bock. 

Er gab auch schon einen kleinen Aus-
blick auf zukünftige Aktionen des neuen 
Vereins: So dürfen sich die Stapelburger 
und Besucher am 30. April auf den einen 
Tanz in den Mai freuen.
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Jahreshauptversammlung FFW Stapelburg 
Am 8. Februar, um 14 Uhr trafen sich die 
Kameraden der Freiwilligen Ortswehr 
Stapelburg zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung. Ortswehrleiter Peter Röhling 
berichtete über die verschiedenen Ein-
sätze im vergangenen Jahr und freu-
te sich über die vielen Beförderungen, 
Ernennungen und Ehrungen, die dank 
zahlreicher Fort- und Weiterbildungen, 
gemeinsam mit Bürgermeister Gerald 
Fröhlich und Gemeindewehrleiter Enrico 
Mänz ausgesprochen werden konnten.

Ernennungen
Wolfram Marquardt zum Feuerwehr-
mann-Anwärter

Maximilian Breyer zum Feuerwehrmann-
Anwärter
Ben-Luca Klein zum Feuerwehrmann-
Anwärter
Christian Svatek zum Feuerwehrmann-
Anwärter
Damian Amarell zum Feuerwehrmann-
Anwärter
Polly-Fiona Riemer zur Feuerwehrfrau-
Anwärterin

Beförderungen
Sergiu Flora zum Feuerwehrmann 
Marvin Schröter zum Feuerwehrmann
Aaron-Oskar Müller zum Feuerwehr-
mann

Nils Husemann zum Feuerwehrmann
Florian Schneemilch zum Oberfeuer-
wehrmann
Rico Kirchhübel zum Hauptfeuerwehr-
mann
Marcel Duwald zum Hauptfeuerwehr-
mann
Anne-Katrin Pieper zur Hauptfeuer-
wehrfrau
Felix Wöckner zum Oberlöschmeister
Max Ehlert zum Brandmeister
Falk-Robert Riemer zum Oberbrand-
meister

Ehrungen
Tony-Rico Schwertner * 10 Jahre
Sergiu Flora * 10 Jahre
Max Ehlert * 10 Jahre
Florian Schneemilch * 10 Jahre
Volker Dusin * 20 Jahre
Eik Zeidler * 30 Jahre

Nachdem alle Berichte gehalten und 
Gratulationen ausgetauscht wurden, 
ging es zum gemütlichen Teil der Ver-
sammlung über. Der Tag endete in ge-
selliger Runde und mit einem positiven 
Blick auf das Jahr 2025. 

Foto: FFW Stapelburg

Ferienzeit ist Erlebniszeit 
Immer wieder freuen sich die Hort- und Vorschulkinder der Kita 
Spatzennest aus Stapelburg auf die bevorstehenden Ferien. 
Sie bieten einen Ausgleich zum Schulstress, fördern wichtige 
Kompetenzen, sind abwechslungsreich und machen vor allem 
Spaß. Egal ob in den Winterferien mit geplanter Wanderung, 
ein Ausflug zum Känguroom nach Bad Harzburg oder Krea-
tiv- und Wellnesstagen, es ist immer für jeden etwas dabei. 
Die verschiedenen Aktivitäten für die Osterferien sind bereits 
geplant und die Sommerferienorganisation geht in die Vorbe-
reitungsphase. Es ist zwar noch etwas Zeit bis dahin, doch 
wollen 6 Wochen gut geplant sein. Längere Ferienzeiten 
bieten den Erziehern gute Möglichkeiten, den Mädchen und 
Jungen Projekte zu unterschiedlichen Themen anzubieten. In 
den letzten Jahren standen dabei Themen wie z.B. der Klima-
wandel, Nachhaltigkeit, sagenhafter Harz, gesunde Ernährung 
und vieles mehr auf dem Programm. Mit gezielten Angeboten 
konnten die Kinder Zusammenhänge erkennen, Informationen 
erwerben, experimentieren und sich ausprobieren.
Viel Raum für Bewegung wird den Kindern durch gemeinsame 
Ausflüge geboten. So führten die Fahrten in den letzten Jahren 
unter anderem in das Flugzeugmuseum nach Wernigerode, ins 
Kloster Drübeck, auf den Baumwipfelpfad Bad Harzburg, in 
die Feuersteinarena nach Schierke, zum Hexentanzplatz nach 

Thale und vieles mehr. Begleitet werden diese von regelmäßi-
gen Wanderungen, z.B. zur Plessenburg, in die Papierfabrik, 
Waldtage und Radtouren.
Ausflüge dieser Art sind praxisnah, bleiben im Kopf und wer-
den zu unvergesslichen Erlebnissen. So auch in den letzten 
Sommerferien der Ausflug auf den Bauernhof nach Hütten-
rode, zur Familie Wickert. Es wurden Einblicke in die Landwirt-
schaft und der Heuernte gesammelt. Dieser Tag war einfach 
einzigartig und für alle der absolute Höhepunkt. 
Durch gute Planung und Mithilfe von Eltern sowie Großeltern 
ermöglichen die Erzieher der Kita Spatzennest allen Kindern 
immer wieder ein abwechslungsreiches, interessantes und un-
vergessliches Ferienprogramm. Foto: Kita Spatzennest 
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Leuchtzauber im Veckenstedter Pfarrgarten 
Die Premiere für ein ursprünglich ka-
tholisches Fest der Mariä Lichtmess 
gab es am 7. Februar in der evangeli-
schen Kirchengemeinde Veckenstedt. 
Der Gemeindekirchenrat sowie Pfar-
rerin Marie-Luise Gloger luden Kinder 
und ihre Familien ein, einen besonderen 
Gottesdienst – in dunkler Kirche nur mit 
Taschenlampen – zu feiern. Die Besu-
cher wurden so durch eine einzigartige 
Reise der Ernte und des Glaubens ge-
führt. 
Doch zuvor hatten sich bereits rund 30 
Kinder eingestimmt und im Pfarrhaus 
Kerzen verziert sowie winterliche Tee-
lichthalter gebastelt. 
Zu Kinderpunsch, Glühwein, leckerer 
Bratwurst und allerlei Illuminationen 
fanden sich die Mädchen und Jungen 
dann mit ihren Eltern sowie Großeltern 
und allen weiteren Gästen hinter dem 
Pfarrhaus am Freitagabend zusammen. 
Im Laufe des Abends eröffneten die 
Hornbläser musikalisch das Beisam-
mensein. Für die Kleinen gab es ein 
aufregendes Feuerspiel sowie die Mög-
lichkeit mit Fackeln durch den Pfarrgar-
ten zu ziehen. Der ein oder andere per-
sönliche Wunsch wurde dabei mit Hilfe 

von Zauberpulver in die Flammen der 
Glücksfeuerschale geworfen. Im alten 
Waschhaus am Kamin lauschten zahl-
reiche begeistere Ohren von Klein bis 
Groß den vorgelesenen Geschichten. 
Pfarrerin Marie-Luise Gloger schwärmt 
von einem gelungenen Abend der Kir-

chengemeinde, über den Leuchtzauber, 
der nicht nur zu sehen, sondern vor al-
lem zu spüren war. Besonders dankt sie 
allen helfenden Händen von Herzen für 
ihre Unterstützung sowie allen Besu-
chern, die zu diesem wunderbaren Er-
lebnis beigetragen haben. 

Kleinstweihnachtsmarkt am Landmarkt 
Kurz vor Heiligabend, um genau zu sein am 20. Dezember, lud 
der Landmarkt Veckenstedt seine Kunden, Freunde und Dorf-
bewohner zum Kleinstweihnachtsmarkt ein.

Unter dem Motto Stoßt mit uns an! versammelten sich Jung 
& Alt sowie Groß & Klein und genossen die letzten Tage der 
Vorweihnachtszeit. Leckere Heißgetränke, gegrillte Würstchen 
sowie selbstgebackene Waffeln und wunderbare Klänge durch 
handgezupfte Livemusik verwöhnten die Sinne.

Fotos: Gerrit Plettner
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Landweihnacht auf der Domäne

Traditionell (und diesmal stimmte sogar der Kalender über-
ein) fand am 1. Advent und somit auch am 1. Dezember die 
Landweihnacht in Wasserleben statt. Auf dem Gelände und 
im Gutshaus der Domäne trafen sich Jung & Alt, um bei Kaf-
fee und Kuchen auf den Weihnachtsmann zu warten, der mit 
seiner Kutsche vorgefahren kam. Kinderaugen erstrahlten und 
ließen die Herzen höherschlagen. In einer vom WASsERLE-
BEN e.V. eingerichteten Bastelecke konnten die Knirpse ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen und gestalteten kleine Andenken 
an diesen Tag. Wie auch in den Jahren zuvor, wurden Luftbal-
lons mit einer kleinen Karte versehen, auf welcher der Name 
und die Anschrift des „Absenders“ zu lesen sind. Dann wurde 
der Ballon losgelassen und auf seine Reise geschickt. Mit der 
Hoffnung auf einen weiten Flug sowie eine Rücksendung des 
Finders. Der glückliche Gewinner wird später ausgelost und 
erhält einen Preis.

Die Veranstalter sind sich einig, dass der Weihnachtsmarkt 
wieder einmal ein rundum gelungenes Fest gewesen ist, wel-
ches die Gemeinschaft im Dorfleben stärkt. Herzlichen Dank 
an alle engagierten Helfer und Beteiligten. 

Fotos: Organisatoren

WASsERLEBEN in Wasserleben 
Es ist kaum zu übersehen und richtig, es 
ist auch kein Schreibfehler: In Wasser-
leben hat sich im vergangenen Jahr ein 
neuer Verein gegründet, mit dem Na-
men WASsERLEBEN Verein für Kunst, 
Kultur und Ortsverschönerung e.V.. Die 
Gründungsidee bestand schon seit ge-
raumer Zeit. Sie wurde in einer Infover-
anstaltung im Café am Park besprochen 
und erhielt viel positive Resonanz. Nach 
der Gründungsversammlung am 5. No-
vember haben sich 57 Mitglieder dem 
Verein angeschlossen.
Der Vereinsname wurde mit Bedacht 
gewählt und an die selbst gesetzten 
Ziele angelehnt. Die Vereinsmitglieder 
möchten zur Ortsverschönerung beitra-
gen, gemeinsame Aktivitäten planen und 

Generationen zusammenbringen. Erste 
Aktionen haben bereits stattgefunden. 
So lud der Verein zu einer Weinpro-
be ein, organisierte ein umfangreiches 
Bastelangebot für die Jüngsten bei der 
Landweihnacht und gestalteten Weih-
nachtsschmuck für den Baum an der 
Bushaltestelle am NP-Markt. An zwei 
Februarwochenenden trafen sich frei-
willige Helfer zu Arbeitseinsätzen, um im 
Henneberg-Park aufzuräumen. 
Ferner soll es monatliche Aktionen für 
Mitglieder und die Öffentlichkeit ge-
ben. Am 16. Februar fand bereits eine 
Bücherbörse mit einer Buchlesung der 
Autorin Marion Estermann statt. Für den 
5. April ist ein Frühjahrsputz geplant. Un-
ter dem Motto „Wasserleben putzt und 

schmückt sich!“ werden alle Bewohner 
aufgerufen, sich hieran zu beteiligen.
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»Tagsüber liebevoll umsorgt, 
abends im eigenen Zuhause.«

Tagestreff „Fit und Aktiv“                             
Georgiistraße 16                                           
38855 Wernigerode
Mobil: 0151 14460450

www.diakonie-halberstadt.de

Ihr Meisterfachbetrieb
Lidke Elektro & Solar GmbH

Hinter dem Vorwerk 113

Tel. 039458 3691 lidkeenergie@t-online.de

38855 Nordharz OT Danstedt

Elektriker/in
gesucht

Wernigerode
O.-v.-Guericke-Str. 8
☎ 03943-24040

Osterwieck
Vor dem Kapellentor 5
☎ 039421-72265

Bad Harzburg
Dr.-H.-Jasper-Str. 33
☎ 05322-52046

Internet: www.reifen-richter.de · E-mail: info@Reifen-Richter.de

Sommerreifen, jetzt beraten lassen !

Sommerreifen, jetzt beraten lassen!

Sommerreifen, wir beraten sie gerne!

Die Gutschein-App 
für den Harz

HARZwert
Hier erhalten Sie viele exklusive 
Gutscheine für Ausflugsziele, Cafés 
und Restaurants sowie auch Hotels 
und Geschäfte im gesamten Harz.

„Spielt schöne Musik und 
kommt ja nicht in Schwarz!“
Vorsorge heißt, den letz ten 
Weg selbst bestimmen.

 03943 / 44 430 (24 h)  ·  www.bestatt ungen-wernigerode.de
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Betriebs- und Wirtschaftsberatung
Bilanz- und Lohnbuchhalter

FESTERLING

Am Bach 4 | 38855 Nordharz OT Heudeber
Telefon 039458 / 6 52 78
Fax 039458 / 6 52 79

Steuererklärungs-Service
Lohnsteuerhilfeverein SELO e.V.
Beratungsstelle

www.buw-festerling.de
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HofmannHofmannBarbara
Hofmann

individuelle Soloprogramme auf Anfrage
individuelle Soloprogramme auf Anfrage

 z.B. Harz- / Operetten- oder Musicalprogramm
 z.B. Harz- / Operetten- oder Musicalprogramm

Pflege mit Herz
Kirstin Ansorge
Telefon: 039451 632808
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 8 – 13 Uhr

Physiotherapie  
mit Herz
Ansprechpartnerin:  
Christina Girotto
Telefon: 039451 637727
Öffnungszeiten: 
Montag 11 – 19 Uhr
Dienstag 7 – 15 Uhr
Mittwoch 11 – 19 Uhr
Donnerstag 7 – 15 Uhr
Freitag 7 – 15 Uhr

Kosmetik und Fußpflege 
mit Herz
Ansprechpartnerin:  
Tina Odenbach
Telefon: 039451 637727
Öffnungszeiten: 
Montag und Mittwoch 13 – 19 Uhr
Dienstag, Donnerstag  
und Freitag  8 – 14 Uhr

Hauptstraße 12 • 38871 Wasserleben

Dacharbeiten aller Art
Patrick Meyer, Heudeber
Funk (01 70) 2 97 42 28

Gebrueder-Meyer-GbR@web.de

Hendrik Meyer, Darlingerode
Funk (01 72) 7 93 60 60

Entdecken Sie eine faszinierende Welt aus Stein, Kunst und Geschichte 
in Sachsen-Anhalt! Die spannendsten News zu 88 Bauwerken in 73 Or-
ten entlang der Tourismusroute finden Sie im Magazin „Faszination 
Straße der Romanik“ – alljährlich druckfrisch aus der Harzdruckerei.  
 

Gleich 
online lesen!

FASZINATION
Straße der ROMANIK 

in Sachsen-AnhaltJahressonderausgabe | 24. Jahrgang | Ausgabe 2025 | Schutzgebühr 1 € | Die historische Reihe aus der HARZDRUCKEREI
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KLOSTER HAMERSLEBEN

Fotos: Andreas Bez (Schloss Neuenburg), Henrik Bollmann (Schloss Leitzkau, Schloss Bernburg, Schloss Goseck, 

Kloster Hamersleben), Achim Bötefür (Kloster Jerichow), Christoph Jann (Dom Magdeburg, Dom Havelberg, Konrads-

burg), Kulturstiftung Sachsen-Anhalt (Kloster Michaelstein, Schloss Allstedt), Wolfram Schmidt (Burg Falkenstein), 

Falk Wenzel (Dom & Schatz Halberstadt), Manuela Werner (Eckartsburg). 

KULTURSTIFTUNG  SACHSEN-ANHALT

D ie Konzertreihe „Unter großen Bö-gen“ ist eine Festivalkooperation ent-lang der „Straße der Romanik“, die in und an den historischen und beeindruckenden Bauwerken von Sachsen-Anhalt stattfindet. Inmitten romanischer Architektur mit ma-jestätischen Bögen und gewaltigen Mauern erleben Sie eine einmalige Akustik. „Unter großen Bögen“ bietet Musikalisches für Jung und Alt. Musikliebhaber und Kulturgemein-schaften sind eingeladen, sich auf eine span-nende Entdeckungstour zu begeben, die so-wohl musikalisch als auch architektonisch unvergessliche Eindrücke hinterlässt. Für genauere Informationen zu den einzel-nen Veranstaltungen besuchen Sie bitte die angegebenen Webseiten oder treten mit den Veranstaltern direkt in Kontakt. Alle Konzerte „Unter großen Bögen“ fin-den Sie auch auf unserer Internetseite  www.strassederromanik.de.
ROMANIKTAG an den Bauwerken der Straße der Romanik» 31. Mai 2025

www.strassederromanik.de

Veranstaltungshöhepunkte entlang der Straße der Romanik „Unter großen Bögen“ 2025

montalbâne © Stefan Schweiger

BELLA ITALIA – ITALIENISCHE STUNDEN IM DOM» 17. Mai 2025
www.halberstadt-tourismus.de

KONZERTE AN DER STRASSE DER ROMANIK – ROSSINI» 24. Mai 2025, 15:00 Uhr: Hillersleben» 5. Juli 2025, 19:00 Uhr: Diesdorf » 18. Juli 2025, 18:30 Uhr: Melkow» 17. August 2025, 16:00 Uhr: Walbeck» 31. August 2025, 17:00 Uhr: Beustermarcoreiss637@googlemail.com
DOMFESTSPIELE DOM HALBERSTADT6. bis 9. Juni 2025

www.domfestspiele-halberstadt.de
FESTIVAL MONTALBÂNE 2025» 20. bis 22. Juni 2025www.montalbane.de

TON AM DOM  DOM HALBERSTADT» 5. und 6. Juli 2025www.ton-am-dom.de

NACHT DER KIRCHEN DOM / DOMPLATZ» 30. August 2025
www.halberstadt-tourismus.de

Konzert im Halberstädter Dom   © Ulrich Schrader

tanzart, Cristian Colatriano-Ensemble  © Rolf K. Wegst

Romaniktag © Kulturstiftung Sachsen-Anhalt, Museum Burg Falkenstein

Rossini-Quartett © Marco Reiß

www.strassederromanik.de

Max-Planck-Str. 12/14 | 38855 Wernigerode
Tel. 03943 54240 | www.harzdruckerei.de

Bunt ist unsere  
Lieblingsfarbe!
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EnergieMonitor der Gemeinde Nordharz
Mit dem EnergieMonitor bietet die Ava-
con für alle Interessierten eine digitale 
Möglichkeit, die Stromerzeugung und 
-verbrauch in der Gemeinde Nordharz in 
quasi Echtzeit zu verfolgen. Doch was ist 
eigentlich ein EnergieMonitor?

Die Avacon hat in ihrem Magazin 
kommunal.info die Nutzung zutref-
fend erläutert:
„Wie viel Strom aus erneuerbaren Ener-
giequellen wird gerade in der Kommune 
erzeugt? Welche Energiequelle speist 
am meisten Energie ein – Photovolta-
ik, Biomasse, Wind- oder Wasserkraft? 
Und wie viel Strom wird von den Ein-
wohnern gleichzeitig verbraucht? Reicht 
die erzeugte Menge, um bilanziell den 
Eigenbedarf zu decken? Antworten auf 
diese und weitere Fragen liefert der En-
ergieMonitor von Avacon. Seine Daten 
werden alle 15 Minuten aktualisiert und 
zeigen anschaulich, aus welchen Quel-
len der regionale Strom stammt und 
welche Sektoren besonders viel Energie 
verbrauchen. 

So funktioniert der Energie Monitor
Das digitale und online einsehbare 
Dashboard zeigt sehr anschaulich, wie 
viel Strom auf der einen Seite erzeugt 
und auf der anderen verbraucht wird. 
Die Aufschlüsselung erfolgt nach Art 
der Erzeugung, wie Photovoltaik, Wind- 
und Wasserkraft sowie Biomasse. Gibt 
es weniger als fünf Anlagen eines Typs, 

werden diese zusammengefasst. Die 
Verbraucher wiederum sind in Industrie, 
Privathaushalte und kommunale Liegen-
schaften aufgeschlüsselt, sodass die 
Verteilung leicht erkennbar ist. 

Energiewende sichtbar machen
Durch die übersichtliche Darstellung der 
Daten ist der aktuelle Stand der Ener-
giewende in der jeweiligen Kommune 
transparent einsehbar. Die innovative 
Technologie hilft dabei, die Bürger zu 
sensibilisieren und ihnen ein Gespür für 
die lokale Energieerzeugung (Strom) so-
wie den Verbrauch zu geben. Darüber 
hinaus bezieht der EnergieMonitor me-
teorologische Daten mit ein und zeigt so 
Zusammenhänge zwischen der regiona-
len Energieerzeugung und dem regio-

nalen Wetter auf. Diese Transparenz ist 
unabdingbar, um gemeinsam die Ener-
giewende voranzubringen.“

Nunmehr haben auch Sie, liebe Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Nordharz, die Möglichkeit die Informa-
tionen aus dem EnergieMonitor einzu-
sehen. Wir haben diesen auf unserer 
Homepage eingebunden. Unter https://
gemeinde-nordharz.de/energiemonitor-
der-gemeinde-nordharz/ finden Sie die 
aktuellen Daten. 
Bei weiteren Fragen rund um den Ener-
gieMonitor schauen Sie gern auf der 
Internetseite von Avacon vorbei: 
https://kommunal.avacon.de/de/fuer-
kommunen/digitale_loesungen/energie-
monitor.html. 

Statistische  
Zahlen aus dem 
Jahr 2024 

36 Geburten:
 17 Mädchen 
 19 Jungen 

älteste Bürgerin: 103 Jahre

ältester Bürger: 96 Jahre

80 ABC-Schützen 
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Winter im Nordharz 
In diesem Jahr hat sich der Winter wieder einmal in all seinen Formen gezeigt. Es gab Tage mit Schnee & Eis, sonnig & mit blauem Himmel      oder neblig & grau. Wir waren in unseren Orten unterwegs und haben ein paar solcher Momente mit der Kamera für Euch eingefangen. 

Abbenrode

Heudeber

Langeln

Danstedt

Foto: Michael Lumme
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Winter im Nordharz 
In diesem Jahr hat sich der Winter wieder einmal in all seinen Formen gezeigt. Es gab Tage mit Schnee & Eis, sonnig & mit blauem Himmel      oder neblig & grau. Wir waren in unseren Orten unterwegs und haben ein paar solcher Momente mit der Kamera für Euch eingefangen. 

Schmatzfeld

Veckenstedt

Wasserleben

Stapelburg

Foto: Michael Lumme
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Veranstaltungen von März bis Juni 2025
März 
23.03.  Sonntagkaffee in der Kreativscheune in 

Stapelburg
29.03.  Frauentagsfeier mit Ulli´s Vitaminbar in 

Wasserleben 
29.03. Frühjahrsputz in Abbenrode 

April
04.04. Schnitzelessen in Heudeber
05.04. Schützenball in Schmatzfeld
05.04. Frühjahrsputz in Heudeber 
05.04. Umwelttag – Stapelburg räumt auf
05.04. Wasserleben putzt sich 
11.04. Vortrag des Heimatvereins Wasserleben 
12.04. Heimatnachmittag in Abbenrode
17.04. Osterfeuer in Wasserleben 
18.04.   Vereinsturnier des Danstedter  

Tischtennisclub 04 e.V.
19.04. Osterfeuer in Abbenrode
19.04. Osterfeuer in Danstedt
19.04. Osterfeuer in Heudeber
19.04. Osterfeuer in Langeln 
19.04. Osterfeuer in Schmatzfeld
19.04. Osterfeuer in Stapelburg
19.04. Osterfeuer in Veckenstedt
20.04. Osterbrunch in Heudeber
30.04.  Walpurgisfeier des Schützenvereins  

in Abbenrode
30.04.  Maifeuer mit Umzug & Tanz in den Mai  

in Danstedt
30.04. Maibaum aufstellen in Heudeber
30.04. Maifeuer des TSV Langeln 
30.04. Tanz in den Mai in Stapelburg

Mai
01.05. Freizeitturnier des TSV Wasserleben 
04.05. Heimatnachmittag in Stapelburg

09.05. Musikalische Kirchenkneipe in Langeln 
10.05. Gewerbemesse in Danstedt
10.05.  Eröffnung Ilsestrand Wasserleben 

(voraussichtlich)
16.05.  JHV & 10jährige Jubiläumsfeier des  

Fördervereins der FFW Danstedt
23.05.  Offener Schießabend des Schützenvereins 

Abbenrode
25.05. Dorfflohmarkt in Stapelburg
29.05.  Himmelfahrt Open Air auf dem Burgberg  

in Stapelburg
29.05.  Vatertagsparty auf dem Burgberg in  

Stapelburg
30.05. – 01.06. Schützenfest in Abbenrode
31.05. Teichfest in Danstedt 

Juni
03.06. Blutspende des DRK in Stapelburg
06.06. – 08.06. Schützenfest in Langeln 
07.06. – 09.06. Mühlenfest in Danstedt
08.06.  Pfingstschießen des Schützenvereins  

Wasserleben
09.06. Mühlenfest in Abbenrode
13.06. – 15.06.  Schützenfest in Schmatzfeld
19.06. Musikalische Kirchenkneipe in Langeln 
21.06. Turnier der E-Jugend in Heudeber
21.06. Jungbornfest in Stapelburg
21.06.  Mitsommernachts-Party auf dem Burgberg  

in Stapelburg
22.06.  Erscheinungstermin Nordharzbote  

Sommer
22.06. Turnier der F-Jugend in Heudeber
26.06. – 29.06. Schützenfest in Stapelburg
27.06.  Vollversammlung des Schützenvereins 

Wasserleben 
28.06. Turnier der D-Jugend in Heudeber
29.06. Turnier der C-Jugend in Heudeber

Gartenabfallverbrennung
Vom 1. März bis 20. April ist es wieder erlaubt, seine Garten-
abfälle zu verbrennen. Verbrannt werden darf von Montag bis 
Freitag, von 8 – 18 Uhr und am Samstag in der Zeit von 8 – 14 
Uhr. An Sonn- und Feiertagen ist das Verbrennen von Gar-
tenabfällen grundsätzlich verboten. Die Verbrennung ist 1 
x pro Jahr erlaubt, allerdings nur auf kleingärtnerisch 
genutzter Fläche und unter ständiger Beaufsichtigung.
Es dürfen u.a. trockene Gartenabfälle, so zum Bsp. abgeschnit-
tene Pflanzenteile und Gehölzschnitt aus privat genutzten 
Kleingärten verbrannt werden. Bitte beachten Sie dabei: Die 
zu verbrennenden Gartenabfälle müssen trocken sein. Ein ge-
fahrbringender Funkenflug und erhebliche Rauchentwicklung 
sind zu verhindern. Rauchbelästigungen der Nachbarschaft 
sind zu vermeiden. Die Gartenabfallverbrennverordnung 
des Landkreises ist zu beachten. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unser Amt für Ordnung, 
erreichbar unter folgender Telefonnummer: 039451.600 30.
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Informationen zur Sammlung von Bioabfällen
Die Entsorgungswirtschaft des Landkreises Harz AöR (enwi) 
bietet den Bewohnern der Gemeinde Nordharz die haus-
haltsnahe und kostenlose Sammlung von Bioabfällen an. Diese 
Sammlung findet statt
•  am Mittwoch, dem 19. März 2025, in Abbenrode und 

Stapelburg;
•  am Mittwoch, dem 26. März 2025, in Schmatzfeld, 

Veckenstedt und Wasserleben;
•  am Freitag, dem 28. März 2025, in Danstedt;
•  am Montag, dem 7. April 2025, in Heudeber und Lan-

geln.

Allen Interessenten, die sich an dieser Aktion beteiligen möch-
ten, gibt die enwi folgende Hinweise:

Es werden Bioabfälle wie Baum- und Strauchschnitt, He-
ckenschnitt, Rasenschnitt, Laub, Stauden und andere bio-
logisch abbaubare Abfälle gesammelt.
Damit eine zügige Übernahme möglich ist, legen Sie bitte 
das Material am Sammeltag bis spätestens 07:00 Uhr 
geordnet vor Ihrem Wohngrundstück am Straßenrand be-
reit.
Sollten durch Baumaßnahmen Einschränkungen für die 
Abfuhr des Materials bestehen, legen Sie bitte die Bio-
abfälle an der nächst befahrbaren Straße ab.
Um das Aufladen zu erleichtern, ist es notwendig, den 
Baum- und Strauchschnitt vorher zu bündeln. Verwen-
den Sie dazu Naturfasern, denn Metall- oder Plastikbänder 
können in der Kompostanlage nicht verrotten. Die Bündel 
können bis zu 25 Kilogramm schwer und bis zu 2 Me-
ter lang sein, die Äste bis zu 15 Zentimeter dick.
Für Kleinmaterial bietet die enwi 70-Liter-Papiersäcke 
zum Preis von 1,40 Euro/Stück an. Die Vertriebsstel-
len entnehmen Sie bitte dem Entsorgungskalender 2025, 

den Internetseiten der enwi oder der enwi-App. Sie kön-
nen das Material aber auch in Körben, Wannen, Eimern 
oder Kartons bereitstellen. Diese Gefäße nehmen Sie 
nach dem Entleeren wieder an sich. Bitte verwenden Sie 
keine Textil- oder Plastiksäcke sowie Regen- und 
Abfallbehälter!
Bitte säubern Sie bei eventueller Verschmutzung die Über-
gabestelle nach der Abfuhr.

Beachten Sie bitte die Hinweise schon bei der Vorbereitung 
des Materials, da der Entsorger sonst Ihre Bioabfälle nicht mit-
nehmen kann.
Ergänzend zur Straßensammlung bietet die enwi priva-
ten Haushalten die Möglichkeit an, Kleinmengen (max.  
2 m³) mit eigenen Transportmitteln kostenfrei auf nachfolgen-
den Anlagen zu den angegebenen Zeiten anzuliefern:

Wertstoffhof Ilsenburg auf dem Bauhof der Stadt, 
Harzburger Straße 24, Zeitraum: ganzjährig, Dienstag und 
Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr, Samstag 09:00 – 12:00 
Uhr.
Wertstoffhof Osterwieck, Lüttgenröder Straße 2a, (Ge-
werbegebiet), Zeitraum: ganzjährig, Dienstag und Don-
nerstag 15:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 12:00 Uhr.
Wertstoffhof Wernigerode, Am Köhlerteich 9, Montag 
bis Freitag 09:00 – 18:00 Uhr, Samstag 09:00 – 13:00 Uhr.
In der Recycling-Park Harz GmbH, Harzstraße 2 in Heu-
deber, Zeitraum: 14. März 2025 bis 9. April 2025, Montag 
bis Freitag 07:00 – 17:00 Uhr, Samstag 07:00 – 12:00 Uhr.

Auftretende Fragen werden im Vorfeld zu den Sammlun-
gen und an den Sammeltagen telefonisch unter der Nummer 
03941 688045 beantwortet.

Ihre Entsorgungswirtschaft des Landkreises Harz AöR 
 Halberstadt, den 27.02.2025

Projektideen für den ländlichen Raum gesucht
Lokale Aktionsgruppe Harz startet Projektaufruf 
Privatpersonen, Vereine, Unternehmen, Kommunen und sons-
tige Körperschaften des öffentlichen Rechts haben eine neue 
Chance, ihre Projektideen einzureichen. Die Projektsteckbriefe 
müssen spätestens bis zum 30.04.2025 bei der Regionalma-
nagerin der Lokalen Aktionsgruppe Harz Isabel Reuter von der 
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt mbH vorliegen. 
LEADER/CLLD ist eine EU-Fördermethode für den ländlichen 
Raum, die sich aus verschiedenen Fördertöpfen speist. Die 
Lokale Aktionsgruppe Harz umfasst die Städte Blankenburg, 
Ilsenburg, Oberharz am Brocken, Wernigerode und die Ge-
meinde Nordharz. 
Projektträger aus diesem Gebiet können Ideen in drei Berei-
chen vorschlagen. Der Bereich Bevölkerung und Bürgerschaft 
umfasst z. B. die Nachwuchsförderung von Vereinen, die Ver-
besserung der Jugendarbeit oder Initiativen zur kulturellen Bil-
dung. Im Bereich Infrastruktur und Daseinsvorsorge geht es 
z. B. um die Sicherung der Gesundheitsversorgung, die Ver-
besserung von Sport- und Freizeitangeboten, die generatio-
nengerechte Gestaltung des Wohnumfeldes oder den Ausbau 

erneuerbarer Energien. Im Bereich Wirtschaft und Tourismus 
können Projekte gefördert werden, bei denen z. B. Schulen 
und Unternehmen zusammenarbeiten, regionale Produkte un-
terstützt, touristische Angebote geschaffen oder Naturerleb-
nis- und Freizeitangebote weiterentwickelt werden. 
Alle eingereichten Projekte werden mittels einheitlicher Krite-
rien bewertet. Das Entscheidungsgremium der Lokalen Akti-
onsgruppe Harz aus Vertretern von u. a. Kommunen, Vereinen 
und Unternehmen beschließt dann am 20.05.2025 darüber, 
welche Vorhaben gefördert werden sollen. Danach erfolgt die 
Antragstellung an die Bewilligungsbehörden. Die Förderung 
kann je nach Förderschwerpunkt zwischen 50 % und 90 % 
der Gesamtkosten betragen. Das Budget für den Projektaufruf 
liegt insgesamt bei 2,5 Mio. Euro. 
Für eine kostenfreie Beratung steht die Regionalmanagerin der 
Lokalen Aktionsgruppe Harz Isabel Reuter unter Telefon 0391 
7361712 und per E-Mail unter reuter.i@lgsa.de zur Verfügung. 
Für weitere Informationen und zum Download des Projekt-
steckbriefs: www.lag-harz.de
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Geburtstage im April / Mai / Juni
Allen Jubilaren in der Gemeinde Nordharz gratulieren wir herzlich zum Geburtstag. Mit den besten Glückwünschen für das 
neue Lebensjahr: Ihr Bürgermeister Gerald Fröhlich sowie Ihre Ortsbürgermeister/innen Sandra Albrecht, Armin Lidke, Anja 
Meyer, Hendrik Finger, Maik Oberbeck, Detlef Winterfeld, Michael Rausch und Mario Dickehut. 

Abbenrode
16.04. Irma Beims zum 70. Geburtstag
18.04. Peter Kahler zum 85. Geburtstag
06.06. Hermann Lumme zum 75. Geburtstag
10.06. Gabriele Rudolph zum 70. Geburtstag
10.06. Horst-Dieter Rudolph zum 70. Geburtstag 

Danstedt
05.04. Waldemar Lidke zum 85. Geburtstag
06.04. Rainer Gillmann zum 75. Geburtstag
08.04. Waltraut Augustin zum 95. Geburtstag
16.04. Margit Zier zum 75. Geburtstag
26.04. Helga Beckmann zum 90. Geburtstag
16.05. Christel Dingelstedt zum 85. Geburtstag
26.06. Claudia Kotulla zum 70. Geburtstag
30.06. Petra Helmholz zum 70. Geburtstag 

Heudeber
08.04. Renate Barheine zum 70. Geburtstag
03.05. Helga Wenderoth zum 91. Geburtstag
05.05. Ursula Julke zum 85. Geburtstag
25.05. Harald Dörge zum 75. Geburtstag
27.05. Giesbert Nehrkorn zum 80. Geburtstag
03.06. Monika Suckfiel zum 85. Geburtstag
06.06. Ilse Meyer zum 95. Geburtstag
11.06. Rosemarie Schuch zum 91. Geburtstag
24.06. Holger Barheine zum 70. Geburtstag
25.06. Sybille Bohmeier zum 70. Geburtstag

Langeln
15.04. Hannelore Veckenstedt zum 85. Geburtstag
26.04. Nora Schiemann zum 70. Geburtstag
09.05. Friedbert Schiemann zum 70. Geburtstag
03.06. Lieselotte Helmholz zum 80. Geburtstag
24.06. Manfred Pfob zum 70. Geburtstag
29.06. Ursula Schildknecht zum 70. Geburtstag

Schmatzfeld
08.04. Gudrun Marx zum 70. Geburtstag
12.04. Ilona Meyer zum 75. Geburtstag
03.05. Hilda Marquordt zum 95. Geburtstag
11.06. Günther Harling zum 95. Geburtstag
11.06. Lothar Döppelheuer zum 70. Geburtstag
28.06. Walter Krökel zum 90. Geburtstag 

Stapelburg
05.04. Heribert Henze zum 70. Geburtstag
19.04. Annaliese Würz zum 85. Geburtstag 
20.04. Ute Beinhoff zum 70. Geburtstag
21.04. Heike Matthies zum 80. Geburtstag
26.04. Barbara Hübert zum 70. Geburtstag
28.04. Hansjoachim Haar zum 80. Geburtstag
02.05. Christina Dammann zum 80. Geburtstag

05.05. Günter Tenneberg zum 75. Geburtstag
11.05. Erika Engelhardt zum 85. Geburtstag
13.05. Helga Rasche zum 75. Geburtstag
27.05. Otto Dammann zum 91. Geburtstag
22.06. Dietrich Pohl zum 85. Geburtstag

Veckenstedt
17.04. Wolfgang Skarupke zum 70. Geburtstag
22.04. Barbara Lautenschläger zum 80. Geburtstag
01.05. Herbert Donnerstag zum 92. Geburtstag
05.05. Sigrid Kramer zum 70. Geburtstag
24.05. Schorch Thiemann zum 75. Geburtstag
26.05. Wolfgang Hartmann zum 70. Geburtstag
04.06. Renate Abel zum 70. Geburtstag
05.06. Ilse Bollmann zum 90. Geburtstag
11.06. Horst Winkler zum 70. Geburtstag
21.06. Ulrich Wiese zum 70. Geburtstag 

Wasserleben
03.04. Kurt Willert zum 75. Geburtstag
07.04. Gesine Schmidt zum 70. Geburtstag
15.04. Wolfgang Schattenberg zum 75. Geburtstag
25.04. Erika Krause  zum 85. Geburtstag 
01.05. Gisela Riebe zum 85. Geburtstag
04.05. Brigitte Amtage zum 75. Geburtstag
05.05. Klaus Peter zum 85. Geburtstag
14.05. Klaus Ernst Otto  zum 75. Geburtstag
 Winkelmann
07.06. Heidi Weiß zum 80. Geburtstag 
08.06. Regina Bollmann zum 70. Geburtstag
14.06. Eduard Ramisch zum 70. Geburtstag
22.06. Christa Casper zum 95. Geburtstag
28.06. Karl-Heinz Kaiser zum 75. Geburtstag
28.06. Michael Rönsch zum 75. Geburtstag 

Hinweis: Sie finden hier Jubiläen ab dem 70. und jedem fünf-
ten weiteren Geburtstag sowie ab dem 90. zu jedem Geburts-
tag.Recht auf Widerspruch: Gemäß § 50 Bundesmeldegesetz 
(BMG) besteht das Recht auf Widerspruch, wenn Sie der Ver-
öffentlichung Ihres Geburtstages im Amtsblatt der Gemeinde 
Nordharz nicht zustimmen. Bitte richten Sie diesen per E-Mail 
an amtsblatt@gemeinde-nordharz.de oder schriftlich an Ge-
meinde Nordharz, Pressestelle, Straße der Technik 4, 38871 
Nordharz OT Veckenstedt.

Alles Gute und  
viel Gesundheit
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Jahresrückblick 2024 der Nordharzer  
Gemeindewehrleitung 
Unsere 8 Ortsfeuerwehren zählen aktuell 210 aktive Mitglieder. 
OFw Abbenrode 23 OFw Schmatzfeld 26
OFw Danstedt 21 OFw Stapelburg 40
OFw Heudeber 26 OFw Veckenstedt 19
OFw Langeln 23 OFw Wasserleben  32

In den Kinder- und Jugendfeuerwehren sind 166 Mädchen und 
Jungen. 43 Kameraden unterstützen die Alters- und Ehrenab-
teilung. 

Die Ortswehren wurden im letzten Jahr zu insgesamt 135 Ein-
sätzen gerufen. Gemeinsam sind sie 197-mal ausgerückt, um 
diese abzuarbeiten.

Im Detail handelte es sich dabei um:
 48 Brandeinsätze
  87 technische Hilfeleistungen davon 7 Tragehilfen für den 

Rettungsdienst
 6 Alarmierungen zu ausgelösten Brandmeldeanlagen
  1 Alarmierung zu einer ausgelösten Brandmeldeanlage in 

Derenburg
  19 überörtliche Hilfen im Bereich Osterwieck, Wernige-

rode, Ilsenburg und Blankenburg

Die einzelnen Ortswehren wurden wie folgt alarmiert:

Abbenrode: 36  Schmatzfeld:  10
Danstedt:  15 Stapelburg:  51
Heudeber:  15 Veckenstedt:  23
Langeln:  12 Wasserleben:  35

Das Einsatzaufkommen im vergangenen Jahr ist in etwa gleich 
hoch geblieben ist. Sehr viele kleinere Einsätze waren abzu-
arbeiten. Die größeren Einsätze ereigneten sich zumeist nicht 
im Nordharz, sondern in den Nachbarkommunen Osterwieck 
und Wernigerode. Fünf unserer Ortswehren haben die Weh-
ren beim Brockenbrand im vergangenen Jahr unterstützt.

An dieser Stelle möchten wir uns bei den Landwirten, den 
Agrargenossenschaften und allen anderen Unternehmen be-
danken, die unsere Kameraden bei der Brandbekämpfung und 
auch bei Unwetterereignissen immer wieder mit ihrer Technik 
und Arbeitskraft unterstützen. 

Ein großes Dankeschön geht an alle Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehren der Gemeinde Nordharz und ihren Fami-
lien für ihren unermüdlichen Einsatz, ihr Engagement und Ver-
ständnis für dieses wichtige Ehrenamt. 

Ihre Ansprechpartnerin für  
Informationen und Themen rund 
um den Nordharzboten:

Birgit Bormann:  Tel.: 039451 600 15 
amtsblatt@gemeinde-nordharz.de 

Nächster Redaktionsschluss: 06.06.2025

Nächster Erscheinungstermin: 22.06.2025

Mit Blaulicht in den Ruhestand 
Nach 38 Arbeitsjahren verabschiedet 
sich unsere langjährige Mitarbeiterin Ca-
rola Wiedenbach in ihren wohlverdienten 
Ruhestand. Die gebürtige Heudebera-
nerin hat sich seit 1987, zunächst als 
Gemeindesekretärin, für ihren Ort einge-
setzt. Aufgrund einer Gebietsreform führ-
te sie ihr täglicher Arbeitsweg seit 2005 
nach Veckenstedt. Carola ist und war die 
gute Seele in unserem Ordnungsamt. 
Wenn es Fragen zur Gefahrenabwehr 
oder den Regelungen im Straßenverkehr 
gab, war sie die richtige Ansprechpart-
nerin und hatte immer eine Lösung parat. 
Besonders waren ihr auch die Ortsweh-
ren ans Herz gewachsen, und dass dies 
auf Gegenseitigkeit beruht, zeigten die 
Kameraden, indem sie Carola mit einem 
Großaufgebot der Feuerwehrfahrzeuge 
gebührend verabschiedeten. Völlig über-
rascht von diesem emotionalen Abschied 
sieht unsere Kollegin dem Ruhestand mit 

einem lachenden und einem weinenden 
Auge entgegen. Sie wird mit Sicherheit 
das ein oder andere Mal an ihren lang-
jährigen Arbeitsplatz denken, freut sich 
aber zukünftig mehr Zeit mit ihrer Familie 
und dem neugeborenen Enkelkind ver-

bringen zu können. Auch engagiert sich 
Carola im Sportverein, so dass Langwei-
le garantiert, nicht in Sicht ist. 
Wir sagen DANKE für die großartige 
Zusammenarbeit und wünschen ihr für 
ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute. 

Alles Gute und  
viel Gesundheit
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Krippenspiel am Heiligabend
In der Vorweih-
nachtszeit probten 
die Danstedter 
Mädchen und Jun-
gen ihr traditionel-
les Krippenspiel, 
um dieses am 24. 
Dezember ihren 
Familien sowie 
den Besuchern 
des Gottesdiens-
tes vorzuführen. 
Die Kinder waren 
phänomenal und 
verbreiteten eine 
besinnliche Atmo-
sphäre. 

Anstehende Gottesdienste von März bis Juni 
Abbenrode
28.03. 15.00 Uhr Familiengottesdienst mit der Kita
02.04. 17.00 Uhr Passionsandacht II
18.04. 17.00 Uhr Karfreitag
17.05. 17.00 Uhr Gottesdienst
25.05. 17.00 Uhr Orgelandacht
07.06. 14.00 Uhr Konfirmation

Danstedt
18.04. 14.00 Uhr Oster-Andacht
09.06.  ökumenischer Gottesdienst an der Bockwindmühle 

„Mathilde“

Heudeber
13.04. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Palmsonntag
18.04. 14.00 Uhr Karfreitag
20.04. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Osterfest
04.05. 15.30 Uhr Gottesdienst zum Hirtensonntag
18.05. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Sonntag Kantate
08.06. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest
22.06. 09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. So. nach Trinitatis
29.06. 15.00 Uhr  Musikalische Andacht unter Mitwirkung 

der Chöre 

Langeln
06.04. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Sonntag Judika
18.04. 09.30 Uhr Karfreitag
19.04. 23.15 Uhr  Osternacht mit Tauferinnerung und  

Mitternachtsimbiss 
21.04. 10.00 Uhr  Familiengottesdienst/Vorstellungsgottes-

dienst der Konfi´s 2025
04.05. 16.00 Uhr Musikalischer Frühling
09.05. 19.00 Uhr Musikalische Kirchenkneipe
24.05. 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst
15.06. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Sonntag Trinitatis
29.06. 09.30 Uhr Familiengottesdienst zur Kirchschlafnacht

Schmatzfeld
09.05. 14.00 Uhr Gottesdienst
Liebe Schmatzfelder, Sie sind herzlich zu den 
Gottesdiensten nach Veckenstedt eingeladen. 

Stapelburg
13.04. 10.00 Uhr Gottesdienst
21.04. 10.00 Uhr Ostermontag mit Taufe
11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
29.05. 11.00 Uhr  Regionaler Gottesdienst zu Himmel- 

fahrt
06.06. 18.00 Uhr Abendmahlgottesdienst der Konfis
14.06. 14.00 Uhr Jubelkonfirmation

Veckenstedt
23.03. 14.00 Uhr Gottesdienst
02.04. 16.00 –  Kindernachmittag mit Familiengottesdienst
 18.00 Uhr 
17.04. 18.30 Uhr Gründonnerstag Abendmahl
21.04. 14.00 Uhr Ostermontag
11.05. 14.00 Uhr Jubelkonfirmation
18.05. 14.00 Uhr  Vorstellungsgottesdienst der Konfi´s 

2025
08.06. 14.00 Uhr Konfirmation

Wasserleben
06.04. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Sonntag Judika
15.04. 18.30 Uhr Andacht (Treffpunkt Nonnenboden)
18.04. 10.30 Uhr Karfreitag
20.04. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Osterfest
11.05. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Sonntag Jubilate
20.05. 18.30 Uhr Andacht (Treffpunkt Nonnenboden)
25.05. 14.00 Uhr Gottesdienst zur goldenen Konfirmation 
08.06. 10.30 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest
17.06. 18.30 Uhr Andacht (Treffpunkt Nonnenboden)
29.06. 10.30 Uhr Gottesdienst zum 2. So. nach Trinitatis

Friedens-Willkommens-
Wünsche 
Am 14. Januar ka-
men die Besucher in 
der Barockkirche St. 
Udalrici zu einem Frie-
dens-Willkommens-
Wünsche Gottes-
dienst zusammen. Es 
wurden Kerzen für alle 
Anschlagsopfer, für 
Erkrankte oder in Ge-
denken angezündet. 
Der Wünschebaum 
füllte sich in dieser 
sehr bewegten Zeit 
mit vielen Wünschen 
und Hoffnungen. 
 Fotos: Doreen Schlegel 



27NORDHARZBOTE 1/25

AOK Sachsen-Anhalt. Die Gesundheitskasse.

Im Pflegefall 
rundum gut beraten
Die Pflegeberatung der AOK Sachsen-
Anhalt gibt Orientierung, Information und 
Hilfestellung rund um das Thema Pflege. 

Mehr erfahren auf 
deine-gesundheitswelt.de/pflege

Immobilienmakler Martin Lidke
one4finance GmbH

Leistungen:
• Kostenlose Beratung und 

Wertermittlung 
• Individuelle Betreuung
• 300,00 € Tippgeberprovision 

(Auszahlung nach Unterzeichnung eines 
Alleinvermarktungsauftrags)

Melden Sie sich noch heute!

Tel.: 0175 / 96 59 818
(auch per WhatsApp)

Mail: one4finance@yahoo.com

Ihr Makler für den Nordharz!

Wir bieten Ihnen Erd-, Feuer-, See-, Natur- und Baumbestattungen an 
und sind 24 Stunden, 365 Tage im Jahr für Sie erreichbar.

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Tag der offenen Tur
am 9.2.2019, von 10.00 Uhr − 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf  Ihr Erscheinen 
und nette Gespräche bei einem 
Snack und einer Tasse Kaffee.

Wir bieten Ihnen Erd-, Feuer-, See-, Natur- und Baumbestattungen an 
und sind 24 Stunden, 365 Tage im Jahr für Sie erreichbar.

Neueröffnung

Inh. Kerstin Boike | Bestattungsfachkraft

Wir bieten Ihnen 

Erd-, Feuer-,

 See-, Natur- und 

Baumbestattungen an 

und sind 24 Stunden, 

365 Tage im Jahr

 für Sie erreichbar.

Den letzten Weg liebevoll gestalten.

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Marienhöfer Str. 2, 38871 Ilsenburg  
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de
info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

  039452 - 80 33 23 
 0162 - 92 86 761

Wir begleiten Sie einfühlsam auf dem Weg 
des Abschieds.

Marienhöfer Straße 2, 38871 Ilsenburg
www.bestattungshaus-an-der-ilse.de · info@bestattungshaus-an-der-ilse.de

Ihre Werbung im NORDHARZBOTEN?
Unser Kundenberater Ferdinand Benesch informiert Sie gern. 
Tel. 03943 542424 • e-mail: f.benesch@harzdruckerei.dea
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 Freie KFZ-Werkstatt für alle Marken

 Service, Wartung & Reparatur

 Qualität aus Meisterhand

 Abschleppservice

 Unfallinstandsetzung

Deni’s Schrauberland GmbH
Hinter dem Vorwerk 220 • 38855 Danstedt
Tel. 039458 - 86583 • Fax 039458 - 864924

E-mail schrauberland@t-online.de
denis-schrauberland.de

STARTEN SIE MIT UNS
in den Frühling

Osterwieck
Am Bahnhof 3

Ilsenburg
Friedensstr. 30fwww.profi-harz.de

Sparen Sie 10% beim Kauf eines Artikels aus 
der Gartenabteilung. Ausgenommen 
Werbeware, nicht mit anderen Rabattaktionen 
kombinierbar. Angebot gültig bis 31.03.2025.


